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ERADICATING II 
Verstärkung der Prävention und der
akteursübergreifenden Zusammenarbeit bei der
Bekämpfung von Menschenhandel zum Zwecke der
Ausbeutung der Arbeitskraft

DAS PROJEKT
Das Projekt ERADICATING II zielt darauf ab, die Prävention und die
behördenübergreifende Zusammenarbeit gegen Menschenhandel zum Zwecke der
Ausbeutung der Arbeitskraft (kurz: Arbeitsausbeutung) zu verbessern. Der Fokus liegt
dabei darauf, Strafverfolgungsbehörden, Staatsanwälte, Arbeitsinspektoren und
Praktiker vor Ort zu sensibilisieren bzw. Kapazitäten aufzubauen, sodass Opfer erkannt,
identifiziert und geschützt werden und an weitere Hilfestellen verwiesen werden. 

Zu den wichtigsten Zielen gehören die Verbesserung grenzüberschreitender
Ermittlungen, die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Akteuren und
die Bekämpfung der Risiken für ukrainische Flüchtlinge.

Das Projekt wird mit Unterstützung der Europäischen Kommission im Rahmen des Fonds
für die innere Sicherheit (ISF) finanziert und hat eine Laufzeit von 24 Monaten
(01.12.2023-30.11.2025).

www.eradicating2project.eu
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UNSERE NEUESTEN NACHRICHTEN
Im Folgenden findet sich eine Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse der
Bedarfsanalyse, die zwischen April und Juni 2024 in den sechs teilnehmenden
Ländern (Griechenland, Deutschland, Bulgarien, Rumänien, Slowenien und Polen)
durchgeführt wurde. 

Ziel der Bewertung war es, Herausforderungen, Schulungslücken und bewährte
Praktiken bei Fachleuten zu ermitteln, die sich mit der Bekämpfung des
Menschenhandels befassen. Die Daten wurden durch Sekundärforschung,
Interviews und Fokusgruppen mit relevanten Akteuren gesammelt. Weitere
Informationen finden Sie auf der Website des Projekts.

Treffen in München
Die BayHfoD veranstaltete vom 15. bis 17. Oktober 2024 ein Projekttreffen in
München. Bei diesem Treffen wurde die Entwicklung spezieller Schulungskurse für
Strafverfolgungsbehörden, Staatsanwälte, Arbeitsinspektoren und Fachleute
diskutiert. Auf der Grundlage unserer Bedarfsanalyse haben wir die wichtigsten
Lücken identifiziert und arbeiten derzeit an der Entwicklung maßgeschneiderter
Schulungsinhalte, um ihre Fähigkeiten zur Erkennung von Arbeitsausbeutung zu
verbessern.

Eradicating II auf der Eurocrim-Konferenz 
Vertreter unseres Teams hatten die Gelegenheit, die
wichtigsten Ergebnisse der Bedarfsanalyse zum
Thema Menschenhandel am 13. September 2024 auf
der 24. Jahreskonferenz der Europäischen
Gesellschaft für Kriminologie in Bukarest, Ungarn, vor
einem großen Publikum aus Wissenschaftlern und
Praktikern vorzustellen. 
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Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und
Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der
Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der
Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht
werden.

WAS KOMMT ALS NÄCHSTES?
In den nächsten Monaten wird das Eradicating-II-Team die Schulungskurse für eine
Reihe von Trainings entwickeln, die in allen Partnerländern durchgeführt werden sollen. 

Bleiben Sie dran, um weitere Einblicke in unsere Arbeit zu erhalten!

https://www.facebook.com/people/Eradicating-Labour-Trafficking/61557924027733/
https://www.linkedin.com/company/eradicating-labour-trafficking/posts/?feedView=all
https://www.youtube.com/channel/UCxkHlwyCrxJl5MbB_MsZyGw
https://www.instagram.com/eradicatinglabourtrafficking/
https://x.com/EradicatingEU
https://x.com/EradicatingEU
http://www.eradicating2project.eu/

